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Arbeit«- rnib Jibfrntttctsiibn'tt'ctgnttftctt.
(2lmtltdje Driginakafttttcilungen.) ïioctibcuif t>er6oten

©IcEtrifdie Seetangen SBintert^ur. gm 21nfd)Iu& an ba§ Kabel»
nefc in 2Bintertf)ur, ba§ befanntttd) int vergangenen grübjabr int
Umfang von jirla 60 Kilometer Sänge von ©uft. ©ojjroeiler & Sie.
in Senblifoti oerlegt tourbe, erftetlt bie nämlidje girma gegen»
roärtig eine £od)fpannung§Ieitung auf bem füblidjen Umfang ber
©tabt. ®iefe Slnlage bürfte ®nbe be§ taufenben 2Ronat§ bem
Setrieb übergeben roerben lönnett.

©djnlljanSneuliau perlen bei Sujern. ®ie @rb», SRaurer» unb
©ipferarbeiten an 21. ©ibler, Saumeifter, Moot; ©ieinljauerarbeit
an ©rofsrat 21. Sxütibler, 21. ißetermann, gof. ßerjog unb 9JÎ.

©cacdji, alle in Moot; Zentrallfeijuttg an gentralbeijungSfabrit
norm. Muof in Sern; Zimmerarbeit an Zimmermeifter ©ggftein,
Sujern ; ©rfjreinerarbeü an @. SJlitri, ®erti§roil ; ©laferarbeit an
91. @ibler»gten, Küfmadft am Migi; ©ifenlieferung an 21. ®. ber
uon SJloos'fdjen ©ifentoerle, Sujern ; Minier» unb japejiererarbett
an ©ärtner, Mialer, Moot ; ijBarguetarbeit an ©ebr. Koft in
Küfmad)t am Migi; Konftruïtionëeifenlieferung an g. fßetermann,
Moot ; ©djlofferarbeit an .ï. Sufiettberger, Moot; Spenglerarbeit
an grau ©ermann, Moot ; ®ad)bederarbeit an g. Krummenadjer,
CSbilon ; 21bortanlagen an g. SCBilbifett in Sujern. Sauleitung:
Känton§baumeifter SftüHer, Sujern.

Saë ©leïtnjitâtëttierï Setup ad)=9lcuentirdi bat bie ©rftellung
ber jirfa 10 Kilometer langen godîjfpannungëleitung oon ©empad)
bi§ ©urfee an bie girrna ©uft. ©ofttuei1er & ©ie. in Senblifon
übertragen.

©rftellung eine« öffcntlicfjcit jiociplii lügen Delftiffoirg in 2Ötl
(©t. ©allen) au bie girma Sens & Ste., Stadjfolger be§ gnftalla»
tionêgefdjafteg fßaffaoant»gfelin & Sie., Safel.

Sie aSartntoafferbetpttB in bag tßnreaugebäube ber jentral»
f(btoeijerifd)tn Seigtoarenfabrif in Krteng an Mloert & Sie., Zentral»
beijunggroerlftätte, Sujern.

Znftitut glatt}. Sobenbeläge für Kirdje unb ©ättge (800 m')
an bie SRofaifplattenfabrif oon Sr. iß. fßfpffer, Sujern.

Kanatifationgarbeiten in 2tarbcrg an ©ottfrieb oon Känel,
21rd)iteft, 21arberg, unb ©ottfrieb SJlüder, Saumeifter, Sargen.

Üßaifettbaugbau Sd)iut)}. Siefern unb Segen ber ©cbrägböben
unb engl, tannenen Stiemen an gob- gof. Stidenbadjer in gbad)
unb Solftng & Sinbauer, Zimmermeifter, Sdpopj. Sauleitung:
g. Meidjltn, 21rd)iteft, ©eemen.

Meue griebbofanlage für bie ©tabt Srngg. Sebadjung ber
21bbanlung§balle (©pftem Mlünd)) an ©ottl. Seiart, Saumcifter,
Srugg. Sauleitung: 21. ©eifert, 2lrd)iteît, Srugg.

Steneg ©ftrißenbang in £tbtnarfingett an g. Zobrift=9Reper/
Saumeifler, in genbfdjiîon.

©tein=2iefernng für bie ©emeinbc ©djöftlanti OJiardjfieine,
Solpgonfteine je.) an @t. Sonati, ©ranitlieferant, in Sjirrbarb
(21argau).

©cbnlbangneubau greientoil (ülatgau). ©rab» unb Miaurer»
arbeit an gof. ©uter, SJÎaurermeifter, greientoil ; ©teinbauerarbeit
an Sofer, ©teinbauer, Saben ; Zimmerniannsarbeit an gti;, Saben ;

©penglerarbeit an gof. ©uter in Sengnau; I»Sifenlieferung an
Meinte, Saben. Sauleitung: 21rd)itett Sölfterli, Saben.

Sic ©ftenglerarbeiten jum Mcub au ber ebang. Kirdje Sruggen
an 2lug. ©firmer, glafdpterei, in @t. ©allen. Sauleitung : Karl
aitofer.

Sie aöarmmafferbeijnng iu bag ütrbeiterinnenbeim in Krieng
an SDtoeri & Sie., Zentralbeijunggroerlftätte, Sujern.

©ine SÜBarntmafferbeijung unb eine ©tagenbeijnng im gnftitnt
„heilig Kreuj" bei (vfjam an Mioeri & Sie., Zentralbeijungëtoerl»
ftätte, Sujern.

©rtoeiterung beg 2ßafferlettunggne«eg in Üßinbifdj. ©ämtlidbe
2lrbeitett an ®b. ßuggenberger, SBintertbur. Sauleitung: 21.

Sobmer, gngenieur, Züm<^-
Siettbatt eineö Celonotniegebäubeg bei ber Slrmenanftalt gnuitl

(Sujern). SDtaurerarbeit an ©ibler, 9Jiaurermeifter, 9toot ; Zimmer»
arbeit an ©ürber, Zimmermeifter, ©fdjenbad) ; @d)reiner= unb
©laferarbeit an gob- ëutoiler, gntoil ; ©penglerarbeit an ©ermann,
©ifilon.

2öafierBerforgung ber ©emeinben 9!ieberbagli nnb Dliettmenbagli
(Züridj). ©ämtlidbe 21rbeiten an Sauunternebmer guggenberger,
SMntertbur. Sauleitung: gttgenieur Sobbarb, Sbalroil.

2ßafferberforgung ber Srunnenlorporation .Kaflpel bei ©Igg.
Sämtliche 21rbeiten an ©b. guggenberger, Saugefdjäft, 2Bintertbur.

©tbnlbaugneubau Solligen. Zimmerarbeit an gob- ©affer im
Steubaug, Solligen ; Sadjbederarbeit an gaf. gunfperger, gof»
ftetten; ©penglerarbeit an g. ©tettler, Solligen.

Sieferung ber neuen Kirdjcitubr in Sißiefen (©raubünben) an
gob- aTîattnbarbt'fdje Surntubrenfabrif, IRorfdjad).

(Singefanbt.)

Sie S3ureaufrotie, wie fte ^auptfäc^Ii^ in ber fßoft'
unb jum Seil aitcé» in ber öunbeSbaljnberroaltung
C)errjc£)t unb tuie biefelbe tion einem fyodjgebilbeten, aber
bolfgtümlic^en SJfanite iu bcn gefefjgebenbett iRäten
fcf)arf gegeid^net mürbe unb und) üerboüftänbigt roerben
foH, bon ben93unbeêmagiftraten jebocE) beftritteu roirb, roeil
man eben in 83ern beit SSerroaltungen gu na^e ftefjt,
um bie llcbclftänbe eingufeljen unb nod) rechtzeitig mit
fräftiger ganb in bie richtigen Salinen gurüdgulenten,
blfilft ruljig roeiter unb geitigt grüßte, bie unferer
(Seielge^eutroidluug uod) jdiroereu ©d^aben bringen roirb.

Sa bie „§atibroerfer»3c'tuug" fd)on öfters foldje
SRiifterdjen oecöffentlidfte, fo fei eS t)ier geftattet, ein
roeitereS angureitfen.

gat ba bie STOetropoIe ber fdjtoeiger. ©trobinbnftrie
ein ißofilolal, baS beu iöebürfniffen fd)oit me^r roie
get)u galjren abfolut nicht metjr genügte, unb rourben
beSlfalb jdjott längft äße Slnftrengungen gemalt, an»
bere Sofalitäten gu erhalten, aber ohne (Srfolg.

(Snblich trat bie ®emeinbebel)örbe in bie ©dhranfeit
unb fudjte nach einem ißla| für einen Sîeubau. Ser
hiefür bezeichnete ^ßlag, gro^ genug für ein ißoftgebäube
eirteS größeren ÄantonShauptorteS unb tioüftänbig frei»
liegeub, bon aßen bier ©eiten befahrbar, rourbe bon
ber ÄreiSpoftbireEtion als ungenügenb erElärt, jeboch
nicht, roeil bieder SJiachtfprud) SBahrheit bebeutete, fou»
bern roeil jene SSerroattung um jeben ißreiS an bie
23al)it hcïomûdett rooßte, unbefümmert barum, bap
ber Bahnhof gur Drtfchaft, einer ber größten beS

Sautons, gang ifoliert haftest.
Sngroifd)en tauchte ein neues ißrojeft auf. Ser ißlah,

im ßentrum ber Drtfchaft gelegen, rourbe bon ben
(Semeinbebelförbeu als fel)r geeignet empfohlen, ©itt
S3augefchäft erften fRangeS in Ißerbinbung mit einem
ginangfonfortium erElärte fidh bereit, ein aßen Sltt»

forberungen genügettbeS jßoftgebäube gu erfteßen. SaS
pa^te aber nicht. — ©in gnbuftrießer, an ber 93al)n
gelegen, offerierte, einen 33au bort gu erfteßen, roertn
ein begüglicher löünplah bon SunbeSwegen für biefen
3roed gur Verfügung gefteßt roerbe. tlub nun eröffnete
fich ein ©djacheru unb äRarften mit ber ©eneralbireEtion
ber SunbeSbahnen, baS einer befferen ©adhe toürbig
geroefen märe, um bom Sahnareal gratis einen ißlajj
gu erhalten.

Sa bie ©eneralbireftion nicht rafch genug eutfprad),
roeil fie eben felbft für bie fcfion längft berlangten unb
bringenb nötigen ©rroeiterungSarbeiteu ber Station
noch fiel gu roenig Sanb befi^t unb nodh erheblich gu»
taufen mü^te, fo rourbe ein ©tänberat unb SRitglieb
beS SßerroaltungSrateS ber 93unbeSbahnen inS geuer»
gefecht geführt, unb fiel)e ba, biefer äRädhtige arbeitete
baS gögernbe gerg ber ©eneralbireEtion in ein miß»
fährigeS um. @S rourbe ber ißoftberroaltung ein fßlaf)
gratis abgetreten.

Severe ®erroaltung baut aber nicht felbft, fonbern,
roohl um aßen formen, ebent. ©infprüdhen gu genügen,
beroißigte fie einem ißribatEonfortium, auf biefem ißlajje
ein ißoftgebäube gu erfteßen. — Sllfo tatfädhlich roirb
93unbeSboben gratis ißribaten gum Sauen
überlaffen.

Sie SBünfche bon mtnbeftenS 90 ißrogent ber Sc»
bölteruug einer grofjen inbuftrießen ©emeinbe roerben
mißachtet. SuubeSboben, ber, roie gum Seifpiel iu
Safel, gu horrenben greifen an bie ißoftberroaltung für
gleiche 3roede berfauft rourbe, roirb hieï berfcheutt unb
Ben gntereffen bon Tributen überlaffen.

Sluch baS ift ein ©tüd SunbeSbureauEratie, baS
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Arbeits- und Liefernngsübertrugungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Elektrische Leitungen Winterthur. Im Anschluß an das Kabel-
netz in Winterthur, das bekanntlich im vergangenen Frühjahr im
Umfang von zirka 60 Kilometer Länge von Gust. Goßweiler à Cie.
in Bendlikon verlegt wurde, erstellt die nämliche Firma gegen-
wärtig eine Hochspannungsleitung auf dem südlichen Umfang der
Stadt. Diese Anlage dürfte Ende des laufenden Monats dem
Betrieb übergeben werden können.

Schulhausneubau Perle» bei Luzern. Die Erd-, Maurer- und
Gipserarbeiten an A. Sidler, Baumeister, Root; Steinhauerarbeit
an Großrat A. Bründler, A. Petermann, Jos. Herzog und M.
Scacchi, alle in Root; Zentralheizung an Zentralheizungsfabrik
vorm. Ruof in Bern; Zimmerarbeit an Zimmermeister Eggstein,
Luzer» ; Schreinerarbeit an S. Müri, Gerliswil; Glaserarbeit an
A. Sidler-Jten, Küßnacht am Rigi; Eisenlieferung an A. G. der
von Moos'schen Eisenwerke, Luzern; Maler- und Tapeziererarbeit
au X. Gärtner, Maler, Root; Parquetarbeit an Gebr. Kost in
Küßnacht am Rigi; Konstruktionseisenlieferung an H. Petermann,
Root; Schlosserarbeit an X. Lüsten berger. Root; Spenglerarbeit
an Frau Germann, Root; Dachdeckerarbeit an I. Krummenacher,
Ebikon; Abortanlagen an F. Wildisen in Luzern. Bauleitung:
Kantonsbaumeister Müller, Luzern.

Das Elektrizitätswerk Scmpach-Neuenkirch hat die Erstellung
der zirka 10 Kilometer langen Hochspannungsleitung von Sempach
bis Sursee an die Firma Gust. Goßweiler à Cie. in Bendlikon
übertragen.

Erstellung eines öffentlichen zwciplätzigen Oelpissoirs in Wil
(St. Gallen) an die Firma Lenz à, Cie., Nachfolger des Installa-
lionsgeschäftes Passavant-Jselin à Cie., Basel.

Die Warmwasserheizung in das Bureaugebäude der zentral-
schweizerischen Teigwarenfabrik in Kriens an Moeri à Cie., Zentral-
Heizungswerkstätte, Luzern.

Institut Ilanz. Bodenbeläge für Kirche und Gänge (800 m')
an die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Kanalisationsarbeiten in Aarberg an Gottfried von Känel,
Architekt, Aarberg, und Gottfried Müller, Baumeister, Bargen.

Waisenhausbau Schwyz. Liefern und Legen der Schrägböden
und engl. tannenen Riemen an Joh. Jos. Rickenbacher in Jbach
und Bolfing A Lindauer, Zimmermeister, Schwyz. Bauleitung:
F. Reichlin, Architekt, Seewen.

Neue Fricdhofanlage für die Stadt Brugg. Bedachung der
Abdankungshalle (System Münch) an Gottl. Belart, Baumeister,
Brugg. Bauleitung: A. Geifert, Architekt, Brugg.

Neues Spritzenhaus in Othmarsingen an I. Zobrist-Meyer,
Baumeister, in Hendschikon.

Stein-Lieferung fiir die Gemeinde Schiiftland (Marchsteine,
Polygonsteine zc.) an St. Donati, Granitlieferant, in B.irrhard
(Aargau).

Schulhausucubau Freienwil (Aargau). Grab- und Maurer-
arbeit an Jos. Suter, Maurermeister, Freienwil; Steinhauerarbeit
an Böser, Steinhauer, Baden; Zimmermannsarbeit an Hitz, Baden;
Spenglerarbeit an Jos. Suter in Lengnau; I-Eisenlieferung an
Reinle, Baden. Bauleitung: Architekt Bölsterli, Baden.

Die Spenglerarbeiten zum Neubau der evang. Kirche Bruggen
an Aug. Schirmer, Flaschnerei, in St. Gallen. Bauleitung: Karl
Moser.

Die Warmwasserheizung in das Arbeiterinnenheim in Kriens
an Moeri à Cie., Zentralheizungswerkstätte, Luzern.

Eine Warmwasserheizung und eine Etagenheizung im Institut
„Heilig Kreuz" bei Cham an Moeri à Cie., Zentralheizungswerk-
stätte, Luzern.

Erweiterung des Wasserleitungsnetzcs in Windisch. Sämtliche
Arbeiten an Ed. Huggenberger, Winterthur. Bauleitung: A.
Bodmer, Ingenieur, Zürich.

Neubau eines Oekonomiegebäudes bei der Armenanstalt Inwil
(Luzern). Maurerarbeit an Sidler, Maurermeister, Root; Zimmer-
arbeit an Gürber, Zimmermeister, Eschenbach; Schreiner- und
Glaserarbeit an Joh. Huwiler, Inwil; Spenglerarbeit an Germann,
Gisikon.

Wasserversorgung der Gemeinden Niederhasli und Mcttmenhasli
lZiirich). Sämtliche Arbeiten an Bauunternehmer Huggenberger,
Winterthur. Bauleitung: Ingenieur Boßhard, Thalwil.

Wasserversorgung der Brunnenkorporation Kappel bei Elgg.
Sämtliche Arbeiten an Ed. Huggenberger, Baugeschäft, Winterthur.

Schulhausneubau Balligen. Zimmerarbeit an Joh. Gasser im
Neuhaus, Balligen; Dachdeckerarbeit an Jak. Hunsperger, Hof-
stetten; Spenglerarbeit an I. Stettler, Balligen.

Lieferung der neuen Kirchenuhr in Wiesen (Graubiinden) an
Joh. Mannhardt'sche Turmuhrenfabrik, Rorschach.

Zur Bundes Bureaukratie.
(Eingesandt.)

Die Bureaukratie, wie sie hauptsächlich in der Post-
und zum Teil auch in der Bundesbahnverwaltung
herrscht und wie dieselbe von einem hochgebildeten, aber
volkstümlichen Manne in den gesetzgebenden Räten
scharf gezeichnet wurde und noch vervollständigt werden
soll, von den Bundesmagistraten jedoch bestellten wird, »veil

man eben in Bern de»» Verwaltungen zu nahe steht,
um die Uebelstände einzusehen und noch rechtzeitig mit
kräftiger Hand ii» die richtigen Bahnen zurückzulenken,
blüht ruhig weiter und zeitigt Früchte, die unserer
Gesetzesentwickluug noch schweren Schaden bringen wird.

Da die „Handwerker-Zeitung" schon öfters solche

Müsterchen veröffentlichte, so sei es hier gestattet, ein
weiteres anzureihen.

Hat da die Metropole der schweizer. Strohindustrie
ein Postlokal, das den Bedürfnissen schon mehr »vie

zehn Jahren absolut nicht mehr genügte, und wurden
deshalb schon längst »alle Anstrengungen gemacht, an-
dere Lokalitäten zu erhalten, aber ohne Erfolg.

Endlich trat die Gemeindebehörde in die Schranken
und suchte »ach einem Platz für einen Neubau. Der
hiefür bezeichnete Platz, groß genug für ein Postgebände
eines größeren Kantonshauptortes und vollständig frei-
liegend, voi» alle»» vier Seiten befahrbar, wurde von
der Kreispostdirektivn als ungenügend erklärt, jedoch
nicht, weil dieser Machtspruch Wahrheit bedeutete, son-
deru weil jene Verwaltung um jeden Preis an die

Bahn heranrücken wollte, »»»bekümmert darum, daß
der Bahnhof zur Ortschaft, einer der größten des

Kantons, ganz isoliert dasteht.
Inzwischen tauchte ein neues Projekt aus. Der Platz,

im Zentrum der Ortschaft gelegen, wurde von den
Gemeindebehörden als sehr geeignet empfohlen. Ein
Baugeschäft ersten Ranges in Verbindung mit einem
Finanzkonsortium erklärte sich bereit, ein allen An-
forderungen genügendes Postgebäude zu erstellen. Das
paßte aber nicht. — Ein Industrieller, an der Bahn
gelegen, offerierte, einen Bau dort zu erstellen, wem»
ein bezüglicher Bauplatz von Bundeswegen für diesen
Zweck zur Verfügung gestellt werde. Und nun eröffnete
sich ein Schachern und Markten »nit der Generaldirektion
der Bundesbahnen, das einer besseren Sache würdig
geivesen wäre, um vom Bahnareal gratis einen Platz
zu erhalten.

Da die Generaldirektion nicht rasch genug entsprach,
»veil sie eben selbst für die schon längst verlangten und
dringend nötigen Erweiterungsarbeiten der Station
noch viel zu wenig Land besitzt und noch erheblich zu-
kaufen müßte, so wurde eii» Ständerat und Mitglied
des Verwaltungsrates der Bundesbahnen ins Feuer-
gefecht geführt, und siehe da, dieser Mächtige arbeitete
das zögernde Herz der Generaldirektion in ein will-
fähriges um. Es wurde der PostVerwaltung ein Platz
gratis abgetreten.

Letztere Verwaltung baut aber nicht selbst, sondern,
wohl »»m allen Formen, event. Einsprüchen zu genügen,
bewilligte sie einem Privatkonsortium, aus diesem Platze
ein Postgebäude zu erstellen. — Also tatsächlich wird
Bundesboden gratis Privaten zum Bauen
überlassen.

Die Wünsche von mindestens 90 Prozent der Be-
völkerung einer großen industriellen Gemeinde werden
mißachtet. Bundesboden, der, wie zum Beispiel in
Basel, zu horrenden Preisen an die PostVerwaltung für
gleiche Zwecke verkauft wurde, wird hier verschenkt und
den Interessen von Privaten überlassen.

Auch das ist ein Stück Bundesbureaukratie, das


	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

